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Abstract
The autor publishes the experience he acquired in the rearing of about 3 species of 
the subfamily Hadeninae, and 11 species of the subfamily Noctuinae in order to give 
hints to interested entomologists refering to the following species including some 
advice how the caterpillers, they are all figured on plate 2 and 3, can be found.

Zusammenfassung
In diesem Beitrag werden die Raupen von weiteren 3 Hadeninae-Arten sowie 11 No­
ctuinae-Arten besprochen. Bis auf wenige Ausnahmen wurden alle behandelten Ar­
ten vom Autor selbst schon erfogreich gezüchtet. Angaben zur Raupensuche im 
Freiland, sowie Besonderheiten bei der Zucht werden beschrieben. Als Futterpflan­
zen sind diejenigen angegeben, mit welcher die Raupen in Gefangenschaft gefüttert 
wurden, bzw. an denen die Raupen gefunden wurden. Dies schließt nicht aus, daß 
die Raupen auch an anderen Pflanzen zu finden sind. Die Raupen wurden teils im 
Freiland gefunden, teils ex ovo gezogen. Die Raupen sind auf Tafel 2 und 3 abge­
bildet.

Abb. 1, Tafel 2:
Lasionycta skraelingia (Herrich-Schäffer, 1852)

Verbreitung:
N-Skandinavien, Lappland, O-Sibirien, Japan, NW-Canada, Yukon-Gebiet 
Fundort: Nordschweden 
Raupenzeit: ex ovo Juli 
Futterpflanze: Vogelknöterich
Bemerkungen: Raupen sind Mitte Oktober halb erwachsen, leider mißlang die Über­
winterung



Abb. 2, Tafel 2:
Hada calberlai (Staudinger, 1883)

Verbreitung: N- bis S-Italien, SW-Alpen 
Fundort: Schweiz, Wallis 
Raupenzeit: August/September 
Futterpflanze: Waldrebe
Bemerkungen: Nach Beck, 1991, Typus von Clemathada B eck, 1991, gen.n.

Abb. 3, Tafel 2:
Lasionycta staudingeri (A urivillius, 1891)

Verbreitung: N-Skandinavien. N-Russland, Sibirien, N-Amerika, Canada, Labrador,
Norwegen, Lappland
Fundort: Nordfinnland
Raupenzeit: ex ovo Juli
Futterpflanze: Vogelknöterich

Abb. 4, Tafel 2:
Diarsia brunnea ([D enis & Schiffermüller], 1775)

Verbreitung: Mittel- und Nordeuropa, Skandinavien, Istrien, Balkan, Türkei, Nord 
Spanien, Ural, Altai, Amur, Ussuri, Sibirien, China, Kurilen, Japan 
Fundort: Württemberg
Raupenzeit: nach der Überwinterung ab April 
Futterpflanze: Löwenzahn
Bemerkungen: Raupen können vor der Überwinterung getrieben werden und erge­
ben die Falter im Dezember.

Abb. 5 und 6, Tafel 2:
Diarsia mendica (Fabricius, 1775)

Verbreitung: Mittel- und Nordeuropa, N-Spanien, Balkan, Ural, Altai, Türkei,
Apennin, Skandinavien, Armenien bis Sibirien
Fundort: Schwäbische Alb
Raupenzeit: nach der Überwinterung ab April
Futterpflanze: Knospende Büsche z. B. Schlehe
Bemerkungen: Raupen können vor der Überwinterung getrieben werden und erge­
ben die Falter im Dezember. Raupen verstecken sich tagsüber.



Abb. 7 und 8, Tafel 2:
Diarsia florida (Schmidt, 1859)

Verbreitung: Nord-Deutschland, Skandinavien, O-Türkei, Spanien, Österreich, 
(Kärnten)
Fundort: Münster/ Westfalen - Rieselfelder 
Raupenzeit: ex ovo Ende Juli 
Futterpflanze: Löwenzahn
Bemerkungen: Puppen schon ab Ende August. Falter ab Anfang September.

Abb. 9 und 10, Tafel 2:
Noctua pronuba (Linnaeus, 1758)

Verbreitung: Gesamtes palaearct. Faunengebiet, Madeira, Nordafrika, Azoren, Sar­
dinien, Canar. Inseln, Zypern, Israel, Saudi Arabien, Indien 
Fundort: Württemberg
Raupenzeit: Im Herbst und Frühjahr in allen Stadien 
Futterpflanze: Vielerlei Gräser und niedere Pflanzen 
Bemerkungen: Raupen verstecken sich tagsüber. Können getrieben werden.

Abb. 11 und 12, Tafel 3:
Latanoctua orbona (Hufnagel, 1766)

Verbreitung: Mittel- und Süd-Europa, S-Skandinavien, Korsika, Sardinien, Marok­
ko, Algerien, Tunesien, Libyen, Türkei, Kurdistan, Libanon, Syrien, Irak, Iran, Ar­
menien, Transkaspien, Kukasus, Turkmenien, Usbekistan, Z-Asien, Indien, Hima- 
laya, Afghanistan, Pakistan 
Fundort: Süd-Frankreich
Raupenzeit: nach der Überwinterung ab Mitte April 
Futterpflanze: Harte Gräser 
Bemerkungen: Verstecken sich tagsüber.

Abb. 13 und 14, Tafel 3:
Paranoctua comes (Hübner, 1813)

Verbreitung: Mittel- und Süd-Europa, S-Skandinavien, England, Türkei bis Israel, 
Armenien
Fundort: Württemberg
Raupenzeit: Im Spätherbst, bzw. überwintert im Frühjahr 
Futterpflanze: Knospende Schlehe, Löwenzahn
Bemerkungen: Raupen verstecken sich tagsüber. Können getrieben werden.



Abb. 15 und 16, Tafel 3:
Lampra tirrenica (B iebinger, Speidel & Hanigk, 1983)

Verbreitung: Sardinien, Südfrankreich, Spanien, Marokko, Algerien, Italien, Sizili­
en, Balkan, Griechenland, Türkei, Kaukasus-Gebiet 
Fundort: Südfrankreich
Raupenzeit: Nach der Überwinterung Mitte April 
Futterpflanze: Schlehe, Ginster 
Bemerkungen: Verstecken sich tagsüber.

Abb. 17, Tafel 3:
Lampra fimbriata (Schreber, 1759)

Verbreitung: Mittel- und Süd-Europa, S-Skandinavien, Nordafrika, Türkei, Armeni­
en
Fundort: Württemberg
Raupenzeit: Im Spätherbst, bzw. überwintert im Frühjahr
Futterpflanze: Knospende Büsche, Löwenzahn
Bemerkungen: Können getrieben werden. Verstecken sich tagsüber.

Abb. 18, Tafel 3:
Euschesis janthe (Borkhausen, 1794)

Verbreitung: NW-Afrika, Spanien, Frankreich, Korsika, Großbitannien, Italien, 
Schweiz, Österreich, Deutschland, Dänemark, Schweden, Öland, Ungarn 
Fundort: Schwäbische Alb
Raupenzeit: ex ovo Ende August, überwintert im Frühjahr
Futterpflanze: Knospende Büsche, Löwenzahn
Bemerkungen: Können getrieben werden. Verstecken sich tagsüber.

Abb. 19, Tafel 3:
Internoctua interjecta (Hübner, 1803)

Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Frankreich, Spanien, Portugal, England, Itali­
en, Holland, Belgien, Sizilien, Korsika, Balkan, Griechenland, Türkei, Iran 
Fundort: Württemberg 
Raupenzeit: ex ovo August 
Futterpflanze: Löwenzahn



Abb. 20, Tafel 3:
Paranoctua interposita (Hübner, 1789)

Verbreitung: Österreich, Tschechein, Slowakei, Italien, Frankreich, Spanien, Portu­
gal, Balkan, Albanien, Türkei, Russland, Kaukasus, Transkaukasien 
Fundort: Oberösterreich 
Raupenzeit: Ende September 
Futterpflanze: Löwenzahn
Bemerkungen: Können getrieben werden. Verstecken sich tagsüber.
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Herrn Matti Ahola sei an dieser Stelle für die Überlassung der Bilder von L  skrae- 
lingia H.-Sch., sowie von L  staudingeri A ur. gedankt.
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